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b Abend⸗Ausgabe. Dienſtag, den 14. März 1882. 


— na uenrerenen en Yerter 


. 


ausſchuſſe zur Beſchlußnahme vorgelegt worden und 


Landtags ⸗ Verhandlungen. Bei Kapitel 110 (Kirchlicher Gerichtshof) be⸗ wird, wenn von der freikonſervativen Partei keine 
N Abgeordnetenhaus. merkt Abg. Dr. Windthorſt, daß er von der Rede mehr ſein wird. (Sehr gut!) hatte nach Streichung des Wortes „Notariatsge⸗ 
8 13 Budget⸗Kommiſſion die Verweigerung dieſer Poſition Abg. Franz weiſt gegenüber der vom Abg. hülfen“ im § 2 die Zuſtimmung erhalten. Jetzt 


. 55 33. Sitzung vom 13. Mürz 
* Bize⸗Präſdent v. Heereman eröffnet die 
| Gipung um 124, Uhr. 
| Am Miniſtertiſche: Kultusminiſter von Goßler 
und mehrere Kommiſſarien. 95 
dTages ordnung: 
ZJeo-ertſezung der Berathung des Staats haus⸗ 
Haltsetats. ö 
av Etat des Kultusminiſteriums. 
Die Berathung beginnt bei Tit. 3 Miniſte⸗ 
ktal⸗Direktoren). 
15 Abg. Dr. Virchow empfiehlt Namens der 


iſt der Entwurf dem Bundesrath wieder zugegangen, 
der jener Aenderung vorausſichtlich nicht widerſpre- 
chen wird, da die Landesverwaltung von Elſaß⸗ 
Lothringen dagegen lein Bedenken hat und die ver⸗ 
änderte Faſſung nur beſtimmt iſt, einer irrigen Aüs⸗ 
legung des Geſetzes vorzubeugen. 1 . 5 

Der Tod des Geh. Ober-⸗Reglerungeraths v. f 
Brauchitſch wird allgemein und mit Recht als ein 
großer Verluſt für die Verwaltung und ſpeziell für 
das Miniſterium des Innern empfunden. Der Ver⸗ : 
ſtorbene war unſtreitig eine der erfahrenſten Autor- 
täten in Sachen der Verwaltungsreform und als 
ſolche allgemein anerkannt. Er hatte bekanntlich 
auch die Handbücher über die neuen Verwaltungs ⸗ 
geſetze zur Drientirung im praktiſchen Dienſt ver⸗ 
faßt, welche in den Händen aller bethelligten Be⸗ 
amten find. Wie verlautet, war dem verdienſtvollen 
Beamten eine höhere Stellung im Minlſterium des 
Innern zugedacht. Der Tod hat die Verwirklichung 
dieſer Abſicht vereitelt. IE gl 

Der Kultueminiften hat die königlichen Regie- 
rungen veranlaßt, anzuzeigen, ob und eventuell in 
welchem Umfange in ihren Verwaltungsbezirken 
Schulſparkaſſen eingeführt ſind und zu welchen Er⸗ 
ſahrungen die Einrichtungen Anlaß gegeben haben. 

Nach dem allerhöchſten Erlafle vom 7. Mat 
1880 iſt die Akademie des Bauweſene berufen, x 


erwartet habe. Jedenfalls wäre es angezeigt ge⸗ Stroſſer neulich aufgeſtellten Behauptung, daß die 
weſen, die Zahl der Richterſtellen in dieſem Ge- evangeliſche Kirche ſchlechter dotirt ſet als die katholiſche, 
richtshof zu beſchränken. Er wolle für jetzt auf die darauf hin, daß die Geſammidotation der evangeliſchen 
Stellung eines Antrages verzichten, glaube aber, Kirche über 5 Millionen, die der kathollſchen nur 
daß es nothwendig wäre, der Pofition dem Vermerk über 3 Millionen beträgt. Von dieſer letzteren 
„künftig wegfallend“ beizufügen. Summe würde vom Staate aber nur ein geringer 
Die Abgg. Irhr. Zedlitz, Grumbre ch t, Bruchtheil freiwillig. bezahlt, der Reſt auf Grund 
br. Köhler widerſprechen dieſer Auffaſſung. einer geſetzlichen Verpflichtung als Erſatz für die 
Kap. III (Evangelischer Oberkirchenrath) wird dem Staate eingezogenen Pfarreien und Stiftungen, 
ohne Debatte genehmigt. Wen auf o. 8 1215 ae 95 
Bei Kap. 112 (Evangelische Konſiſtorten een auf Grund einer folgen rechtlichen We 
1.036.526 3) beantragt fg D.. Schlager huhn galt, mene vel fobann dir 
die Voſitlon für einen neuen Generalſuperintenden⸗ 1 der katholischen und evangelijchen Geift- 
ten für die Provinz Sachſen abzulehnen, weil das ichen in den einzelnen Diözeſen und kommt zu dem 
Bedürfniß nicht begründet ſei, und er auch teine Schluſſe, daß man ih auf evangelicher Seite nicht 
Sympathie für derartige hierarchiſche Behörden habe. Be Br Buße Dotirung der latholſchen Geiß 
Reg.⸗Komm. Geh. Rath Dr. B artſch recht, ichen beklagen dürfe. Bar 
fertigt die Poſition mit der ſteigenden Arbeitslaſt, Abs Bien ſpricht feine Frende darüber 
die ein Generalſuperintendent in Sachſen nicht mehr aus, daß, gemäß ſeinet votlährigen Anregung, ne 
bewältigen könne. . iR ben der Einſteuung von peluntären Staateleiftun- 
Abg. Simon v. Zafrom Ckonf.) hält gen für katholiſche Bisthümer und Geiftliche auch 
ebenfalls das Bedünfniß für nachgewieſen. eine ſolche über die Einſtellung von Naturalleiſtun⸗ 
Abg. Dr. Langerbhans weiß dagegen gen und ein Finalabſchluß hierüber dem Hauſe vor⸗ 
1275 bin daß die beiden Prev 5 1 gelegt ſei, und wünſcht, daß auch über die Leiſtun 
rauf ‚hin, a dit been ir bine ln en mit gen aus Gtiftungs- und ähnlichen Fonds eine 
einem Generalſuperintendenten auskommen müſſen 9 0 BR? 
und hält ſeinerſeits die Infitution der Generalſuper⸗ eee ene N 
intendenten für unzweckmäß! 1 Se Rate Barkhauſen erflärt, daß ge- 
f 5 N. f gen diejes Verlangen an fi nichts einzuwenden jei, 
Abg. Dr. gran wird die Pofition unter vaß es aber zu weit führen würde, jeden einzelnen 
der Vorausſetzung bewilligen, daß der Kultusmini⸗] Fonds beſonders aufzuführen. | 
ſter in Bezug auf eine beſſere Dotirung der katho⸗ Abg. v. Ey nern: Der Beſte kann nicht 
Alm Kirche ebenfalls ſich brreitwilig zeigen im Frieden leben, weng es dem böſen Nachbar 
f werde 7 ö ; d f ; 
 waterländiichen Denkmäler macht. ü 5 5 f - nicht gefänt, das mag ſich Herr Windthoiſt, der 
ae ee Win d 1 Er werde gegen ade Deal 11 nnigerode erklart ſich mich zum Frieden mahnt, geſagt fein laſſen. Die 
ven Voꝛrſchlag der Budget⸗Kommiſſion für die Stele] Das Haus beschließt 1 Enchllika des Papſtes, die er nicht angeführt hat, 
eines neuen Miniſterial- Direktors ſiimmen. Wir ö 5 demgem e : bat den- Beweis geliefert, daß die Srienlofigteit nicht 
haben alleſammt das Intereſſe, daß die Geſchäfte Bel Kap. 115 (Catholſche Bisthümer) beſpricht auf unſerer Seite allein zu ſuchen iſt. a 
des Landes ordnungsmäßig geführt werden; aber Abg. v. Eynern den Hirtenbrief des Bichofs Abg. Mosler: Her von Epnern ſcheint 
ch ſtimme wesentlich auch darum für die Position, von Trier, Korum, der von der Friedensliebe dieſes den Thomas von Aquino nicht geleſen zu haben, 
„well ich boffe, daß der Herr Minister dieje Stelle Biſchofs nichts erkennen laſſe; ebenſo wenig erblicke denn ſonſt würde er ſich nicht darüber wundern, 
einen Nanne übertragen werde, von dem er ſicher er in dem Beſbalun des Popſtes Leo XIII. dieie- daß der Papſt ihn allen katpoliſchen Studirenden 
, daß derselbe das Unterrichtsweſen im chriſlich⸗ nige Friedeneliebe, die man an dieſem Papſte un⸗ ver Pbiloſophie empfiehlt. Glauben Sie, daß Herr 
„ gläubigen Sinne leiten werde. ausgeſetzt nühmt. Er erinnere nur an die Ency⸗ von Epnern dem Flieden dient, wenn er einem Di- 
Abg. Hahn (konſ.) : Er ſympathiſire mit den clca. Die Forderung beruhe auf Gejep und ſelbſtf ſchof, der ſeinen Vorgänger wegen treuer Pflicht. 
Sparſamkeits - Rüdfichten der Budget - Kommiſſion. Herr Wundthorſt würde, wenn er in der Majorität erfüllung lobt, ſolche Vorhaltungen macht? Mußte 
In dem vorliegenden Falle halte er aber eine jolde wäre, nicht umhin können, für die Pofition zu | einem Biſchof nicht dae Herz bluten, wenn in ſei⸗ 
Spmarſamfeit nicht angebracht; das Haus könne ſich 8 in ee f ner Diö;eje jo viele verwaiſte Pfarreien bei ſeinem | längeres Unwohlſein an das Zimmer gefeſſelt. 3 
der lleberzeugung nicht verſchließen, daß ein Direktor | Wi Abg. Dr. Virchow: So lange Herr] Amtsanteitte, ſich befanden und er nicht zu helfen Ausland. Er * 
Für das Unterrichtsweſen nicht ausreicht. Windthorſt das Geſetz selbst unangetaflet läßt, im Slande iſt, weil jen Gewiſſen ihm verbot, die Rom, 11. Ma tall i 
8 Abg. Rick ert: Die Herren von der Rech⸗ ſo lange werde er auch die Poſlion bewilligen] Geſetze zu enülen ? Wenn der Regierungs⸗Präſi · 11 15 f a 5 2 len betrauert den Ver⸗ 
ten ſympathiſtzten im Vordeiſatz immer mit det] müſſen. 5 A TEN has Naſſe der Einladung zum Feſtmahl bei dem N * 125 Gen She An einem und 
Stparſamteit, im Hinterſatz aber erklärten fie ſtets: Abg. Rickert erklärt feine Bereitwilligkeit Biſchof gefolgt ist, jo beweiſt dies, daß Herr Naſſe 1 Waffeng: 5 eo Medici, Gambaldi's N 
un dieſem ſpezie len Falle jei dle Sparſamkeit nicht zu einer gejeplichen Aenderung. So lange aber das] mehr Taktgefühl hatte, als Herr von Epnern viel⸗ alter! Rah rte, un 1 Cavour's ſtaats- 
angebtecht. Die benen möchten do ch einmal ihren Geſetz beſteht, mühje das Gehalt für den Gerichts- leicht au dieſer Stelle bewieſen haben würde. (Bei⸗ Bon 1 ege, ge: en. Ste find Beide in 
5 Aschen Standpunkt auch in der Prario zur hof bewilligt werden. fall im Centrum.) ö 11 6 bench en, und wenn die dankbaren Italiener g 
Geltung bringen und Erſparniſſen zuſtimmen. Abg. Frhr. v. Sch orlemer-Alſt freut Um 3% Uhr wird die Sitzung vertagt. 5 ka Norte A ei die mit der Wieder⸗ = 
1 Kultusminister v. Goßler tritt nochmals fig, daß Heer Rickert bereit iſt, eine geſetzliche Aende⸗⸗ In einer persönlichen Bemerkung hebt Abg. v. Ben & A8 f di A r die Nation verknüpft find, 5 
„Für die Bewilligung «ber Poſition ein. rung herbeizuführen. Das Geſetz hindert das Haus Zedlitz hervor, er habe in ſeinem Zwiſcheurufe 19 7 8 a 155 i Bu Lanza und Medici. Sie x 
Na Abg. Freiherr v. Minnigerode erwidert nicht, die Poſition zu ſtreichen, denn im Geſetz ſiebe] nicht behauptet, daß das Centrum überhaupt ver⸗] worden b b 1 8 die Führer nach Rom ge... 
dem Abg. Rickert, daß man dem Peinzipe der größ- nicht, daß dle Mitglieder des Gerichtshofes Gehalt] ſchwinden, ſondern nur, daß es an innerer Ge- ländiſche u GM en Beide das Ideal ihrer vater⸗ 
mn Sparfamteit huldigen und ſehr wohl in einzel. | beziehen müfjen. Laſſen Sie doch die Herren im ſchloſſen heit zurückgehen würde, wenn der Kultur⸗ Einfiät ee und ihrer ſtaatsmänniſchen 
ven Gallen eine zu weit gehende Sparſamkeit für Ehrenamt weiter funftiontren; es werden ſich immer kampf aufhöre. 5 0 Veld ich Kae ER 
ſchüͤdlich halten kann. Redner er auert daran, daß] Ehreumänner unter den Kulturkämpfern finden, die Abg. v. Eynern weiſt den Vorwurf zurück, dar, dur 0 Wa e 55 5 in ſich die Tugenden 
gerade durch die linke Seite des Hauſes unter dem dies Amt ohne Entgeld übernehmen. daß die natlonadiberale Partei vom Kultur- f fe S 1 n Bolt trotz der außerorbent- 
MWMWmmiſterium Falk der Kultusetat eine jo enorme Abg. Lauenſtein ſpricht für Bewilligung] kaupfe lebe. 6 Kr Haden 15 zur Größe gelangt, den un- 
Be erreicht hat, über die man letzt Klage führt. der Pofttion und wird dieſelbe mit großer Majorität Abg. Windthorſt dankt dem Abg. von fade br Sn , 5 ſich 10 dem Schlacht 2 
Ex wöchte bitten, jet auch anzuerkennen, daß die genehmigt. 2 Zedlitz für den Eifer, mit dem fig derſelbe fort- Iptäpigun 110 1 6 85 ee ee und 
SGeimehrung der Geſchäfte auch eine Vermehrung Abg. Windthorſt: Die Rede, welche uns während mit dem Centrum beſchaftigt, aber das deln gil, Entieleff abet und 5 fir i 
| der Arbeitskräfte zur Folge haben müſſe. ider verehrte Herr von Epnern vorgeleſen, bekundet, Centrum werde auch an innerer Geſchloſſenheit ſcleht £ Ei 11195 in de G DT nr 
ag. Dr. Windtdorf erflärt chenfalle daß er noch gan auf dem Gtanbpuuft fehl, den nichts verlieren. Es iR geſchloſſen noch heute auf geſtern auf Medi in der Whgepihmen 9 
den Ausführungen des Abg. Rickert gegenüber, daß er im Kulturkampf eingenommen hat. Es iſt ihm ſeinem Programm. (Abg. Cremer: Mich aus ⸗ hielt mit Zug und Recht jagen REP b 
Here Rickert und feine Freunde unter Falk jede neue höchſt unangenehm, daß ſich nach und nach eine] genommen ) Dem Abg. von Eynern bemerkt er, Laufbahn ang ane glörte Pi A a0 un b 
Kraft bewilligt haben. Herr Rickert möge doch bei] friedlichere Stimmung Bahn bricht und daß der daß er diesmal ausdrücklich konſtallrt, auch unter beiten von Mailand bis Trient Sn der t fer, 
de Wofltion der Altkathollken, der Schulaufſichte⸗ Friede wieder denkbar iſt. Wovon ſollen Männer, den Nationaliberalen ſel bezüglich des Kulturlam- uns Mevic’s Name ſeit 1848 bei allen 5 
kwsten ic. von dem Prinzip der Sparſamkeit richt die vom Kulturkampf leben und darauf ihre ganze yies ein Wandel im Gange. Nur Herr v. Epnern haken in Nord- und Südltallen u 1 1 9 aff 
keißig Gebrauch machen. Auch fordert er Herrn parlamentariſche Bedeutung gründen (Sehr gut), lebe dom Kulturkampf weiter und ſtreite weiter, gegen, welche die Beftetung und Ein er 1 
Bidert auf, fefzuftellen, wie hoch ſich die Summen leben, wenn der Friede wu lich zu Stande füne ? wii er wise, daß dit dert ſchwizdeaden Saft und die Erhebung Roms aur Kate ae 
laufen, die in Folge des Kulturkampfes in den (Abg. v. Zedlitz: Centrum!) Es wird mir auch er verſchwinden werde. ſtadt herbeigeführt haben. ’ Sein S . 
at neu eingeſtellt worden find, damit vas Land zugecufen, daß mir das auch geſchehen könnte. Nun, Nächſte Sitzung: Dienftag 11 Uhr. neapolitaniſchen General Bosco bei 0 11 
wenn ich mit der Beendigung des Kulturkampfes Tagesordnung: Fortſetzung der Debatte über als jene Waffenthat eff, e am e 
von der Welt verſchwinde, ſo wird Keiner glücklicher den Kulinsctat, Vereinigung Siyibens mit dem Königreiche deln 


Abg. Dr. Relchenſperger (Krefeld) 
Fpricht ſeine Beſriedigung über die Neubeſetzung der 
Konſervatorſtelle für die preußiſchen Kunſtdenkmäler 
aus. Zugleich bittet er, elne Summe zur Berfü- 
gung zu ſtellen, um überall da, wo ſchleunige Hülfe 
naothwendig iſt, ſolche mit Umgehung des Finanz- 
miniſters gewähren zu können. 

21 Kultusminiſter v. Goßler iſt mit dem Vor⸗ 
redner darin einverſtanden, daß ein ſolcher Bonds 
eine Nothwendigkeit iſt. Redner hält weiter eine 
Otrgantſation für zweckmäßig, welche die Kräfte im 
Lande, die ſich für dieſe Aufgabe intereſſiren, ſam 
welt und Vorſchläge für eine beſſere Erhaltung der 


len. In Aueführung dieſer Beſtimmung iſt ei 


geſtellt worden, welche der Beurtheilung der Aka 0 
mie zu unterliegen haben. Der Finanzminiſter hat 

ſich damit einverſtanden erklärt, ſowie ferner auch 
damit, daß auch andere Projekte, bei welchen es ſich 00 
vorzugsweiſe um die Wahrung des dabei in; Be⸗ 
tracht kommenden baulkünſtleriſchen Intereſſes han⸗ 
delt. und zwar ohne Rückſicht auf die Höhe des 


gleicher Weiſe behandelt werden. Endlich iſt der 
Superreviſionsinſtanz vorbehalten, das Gutachten der 
Akademie des Bauweſens zu erfordern, wenn ſie aus 
irgend einer jedesmal näher zu bezeichnenden Ber⸗ i 
anlaſſung auf ein ſolches Werth legen ſollte. 
Berlin 13. März. Der Kaiſer hat geſtern 
Nachmittag dem Reichskanzler Fürſten Bismarck einen 
längeren Beſuch abgeſtattet. Der Fürſt iſt durch 


unen lernt, was dieſe Dinge koſten. 
Abg. Rickert replizirt, daß dieſe Etats ⸗Po⸗ 


tionen auf Geſetz beruhen und deshalb nicht ange⸗ darüber jein als ich. Uebrigens, wenn Golt mir Schluß 3% Uhr. und wenn die Römer die Gedenktage ihrer Be⸗ 
griffen werden könnten. das Leben läßt, jo werde ich dem Abg. Zedlitz auf ö — ffreiung von der päpſtlichen Herrschaft und der fran 
Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg. anderen Gebieten doch noch bewelſen, daß ich noch Deutſchland. zöſiſchen Beſatzung felern, ſo iſt in Jedes Munde 

eiherr v. Minnigerode und Dr Wind am Leben bin. Auch die Centrumefraltion, Herr = Berlin, 13. März. Der Entwurf eines der Name Medict's, der einen ſo ruhmvollen An⸗ 


a 1 dann nicht untergegangen fein. | Geſetzes für Eljap-Lothringen betreffend die Fählg⸗ theil an der Vertheidigung Roms im Jahre 1849 
Sie iſt im Laufe der Zeit ſo in einander gewach⸗ keit zu dem Amte eines Notars war in der vom batte. RE 
jen, daß fie ſich auf vollliſchem Boden bewähren | Bundesratb angenemmenen Faſſung dem Landes Der alte Garibaldi bat nun auch dieſen Theil 


orſt wird unter Ablehnung des Antrages der 
dget⸗Kommiſſion Titel 3 nach dem Vorſchlage 
Regierung genehmigt. 
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Nachweiſung von Projekten öffentlicher Bauten au 55 anf 


ihter Ausführung erforderlichen Koſtenaufwandes 10 


wichtige öffentliche Bauunternehmungen zu beurthel⸗ Er | 


m baker dem 


} üdtrt. Die Wege der alten Waffengefährten waren 


ſchon früher einigermaßen auseinander gegangen. 


Mediel war durch ſeine Beſonnenheit davor bewahrt 
geblieben, den abenteuerlichen Zug Garibaldi's nach 
Aſpromonte mitzumachen, und er vertauſchte das 
Rothhemd mit der Uniform eines königlichen Gene⸗ 
rals. Er blieb ſeinen liberalen Ueberzeugungen zwar 
bis zu ſeinem Ende treu, aber Garibaldi's republi⸗ 
kllaniſche Anwandlungen theilte er nicht, weil er in 
König Biktor Emanuel und feinem Sohne Humbert 
iR ten feſteſten, unentbehrlichen Hort der Einheit Ita⸗ 
liens erkannte und achtete. 
Der frühere ſtaatsmänniſche Mitarbeiter Ca⸗ 
1 Som’ am nationalen Einigungswerke Italiens, 
| Lanza, konnte die Miſſton feines Meiſters vollenden, 
indem er recht eigentlich als Führer nach Rom 
1871 als Miniſter des Innern die Verlegung der 
Reſidenz aus Florenz dorthin durchführte, nachdem 
ter 1864 die Verlegung von Turin nach Florenz 
vurchgeführt hatte. Der Mann der Sonforteria 
vollſtreckte hiermit die Loſung, mit welcher die 
Aktlonspartei in ihre Kämpfe gezogen war. Als 
5 mehrmaliger Präſident der Kammer, als Miniſter in 
verſchiedenen Reſſorts und als ausgezeichneter, von 
f allen Parteien geachteter Parlamentarier gehörte er 
jener alten Garde von (talieniſchen Staatsmännern 
zan, deren Reihen ſich ſehr raſch lichten. 
das Garantlegeſetz, deſſen Hauptſchöpfer Lanza war, 
in leßter Zeit ſowohl dem Anſturm demagogiſcher 
Leidenſchaft als dem Drucke der renktionären Strö⸗ 
1 nung zu wiverſtehen vermocht und ſich als ein 
Palladium der Freihelt Roms bewährt hat, ſo iſt 
5 das neue Staatsweſen Italiens durch Inſtitutionen 
5 befeſtigt, die demſelben auch nach dem Hingange fo) 
1 großer Patrioten die Zukunft ſichern. 


Vale. ee ene 
928 Stein 14. März. Der Provinziallandtag 
Wr nahm geſtern Nachmittag 2 Uhr, nachdem die Ab⸗ 


theilungen inzwiſchen dit Wahlprüfungen erledigt 
hatten, ſeine Sitzung wieder auf, Gemäß den An⸗ 
kägen der Abtheilungen wurden ſämmtliche Wahlen 
für gültig erklärt, bis auf die des Herrn Landrath 
23. D. v. Kleiſt⸗Nemitz, Kreis Schlawe, 
dveſſen Wahl im Widerſpruch mit § 16 der Provin ⸗ 
Atalordnung und § 11 des Wahlreglements durch 
Alfklamatlon erfolgt war. Die Abtheilung bean⸗ 
gte demgemäß die Wahl für ungültig zu erklären, 
ah Befürwortung der Herren v. Maltzahn und v. 
Kleiſt⸗Rehow wurde jedoch beſchloſſen, die Entſchei⸗ 
ag über den Antrag der Abtheilung zu vertagen, 
da wohl die meiſten Mitglieder des Landtages nicht 
geneigt: ſein würden, ihr Votum ſofort enges, 
„Nachſte Sitzung heute Mittag 1 Uhr. 

— Die Ausſtellung von Fachmaſchinen und 
hprodulten der Seiſen⸗, Parfümerie, Wachs⸗ 
Kerzenbranche wird in Berlin in den Räumen 
Ererzierhauſes des 2. Garderegiments, Karls“ 
ſtraße, abgehalten und dauert vom 4. bis 7. Juni. 
Verbunden mit dieſer Ans ſtellung wird der dritte 


Berlin abgehalten. 
— Die laiſerliche Dber-Boftireftion bungt 
neuerdings zwei bereits ſelt längerer Zeit beſtehende, 
aber ſeitens des Publikums wenig beachtele Einrich⸗ 
tungen zur öffentlichen Kenntniß. Erſtens handelt 
es ſich darum, daß dem Empfänger eines Tele⸗ 
gramms mit bezahlter Antwort von der Telegraphen⸗ 
anſtalt ein Antwortformular überſandt wird, welches 
ihn berechtigt, innerhalb 6 Wochen ein Telegramm 
bis zu der voraus bezahlten Wortzahl unentgeltlich 
faugeben. Das Formular muß nun keineswegs, 
wie vielfach irrthümlich geglaubt wird, zu einem Te⸗ 
legramm an den Aufgeber der Urſprungsdepeſche be⸗ 
nutzt werden; das frei zu befördernde Telegramm 
Jaun vielmehr an irgend eine beliebige Adreſſe nach 
end einem beliebigen Orte gerichtet ſein und jede 
andere Angeltgenheit betreffen. Daſſelbe iſt mit der 
Antworts⸗Poſtfarte der Fall; man trennt dieselbe 
u der Urſprungskarte ab und kann ſie nun wie 
. andere Poſtkarte beliebig verwenden. Will 
a der Empfänger überhaupt, das Formular zu 
einem Telegramm nicht benutzen, jo wird auf jeinen 
Antrag der Voraus bezahlte Betrag an den Aufgeber 
des Urſprungstelegramms zurückgezahlt. Zu dem 
Zwech muß der Empfänger innerhalb 6 Wochen den 
bezüglichen Antrag unter Beifügung des Antwort⸗ 

formulars bei dem Telegraphenamte ſtellen, welches 

1 ihm daſſelbe ausgehändigt hat. Man betrachte da- 

ber die Antwortformulare nicht als werthlos; die 

a eingezahlten Beträgt find nicht verloren, wenn fie 
un dem Empfänger nicht direlt gezahlt werden. 
1 — Dit zweite Bemertung bezieht ich auf Die ebenſo 

5 peaftijche als noch unbelannte Verkehrseimtichtung 
welche darin beſteht, daß die Bahnpoſten ermächtigt 

find, Telegramme anzunehmen. Will nun ein Ref 

ſender eine Depeſche aufgeben, ſo braucht er, wenn 
der Zug, hält, nur den Zug entlang bis zum Bahn⸗ 
voſtwagen zu gehen, um dort die Expedition zu ver⸗ 
anlaſſen. Die hier übergebenen Telegramme wer⸗ 
den von den Poſtboten des betreffenden Ortes, 
welche dle Poſſſachen vom Zuge abholen, nach dem 

Telegraphenamte mitgenommen und hier ſofort tele⸗ 

graphiſch befördert. Die Expedirung der Telegramme 

it alſo die möglichſt ſchnellſte; eine Verzögerung 
tritt bei dieſer Art der Aufgabe nicht ein. Das 

Publikum kann ſich die Einrichtung wohl nicht be⸗ 

guemer wünſchen, vor Allem, da auch unter keinen 

Umſtänden eine Erhöhung der gangbaren, allgemein 
feſtgeſetzten Gebührentaxe eintritt. 

N — In Stralſund kam am Sonnabend Nach⸗ 
mittag der Kalfaktor des dortigen Bahnhofes auf 
ſchreckliche Art ums Leben. Derſelbe hatte das 
Einheizen der Dienſträume zu beſorgen und ging 


ha bahn en Befonrapug. nicht beachtet, 
Ceutennarlum der an Veſper in Palermo prä- von der Maſchine deſſelben erfaßt, zu Boden ge⸗ frommt. Ohne Beiletzung durch Verdächtigung An- 
ders denkender ſtenerte er darin ungeſchminkt auf's 


Aber wie 


ugreß des Verbandes ver e in 


wurde 


worfen und zermalmt. 

— Herrn Maſchinenfabrikauten W. A. Helm 
(8. Pfannenbecker g Nachfolger) hierſelbſt, Ober⸗ 
wiek 55, iſt für einen Kültivator und Herrn C. 
A. Rene für Neuerungen an Reſonnanzböden 
für Planofortes ein Patent ertheilt worden. 

— Heute Morgen wurde am Kartoffelboll⸗ 
werk eine männliche Leiche, die anſcheinend ſchon 
längere Zeit im Waſſer gelegen hat, aus der Oder 
gezogen. 5 

„Der Poſtdampfer „Oder“, Kapitän C. 
Unvütſch, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel⸗ 
cher am 26. Februar von Bremen und am 28. 
Februar von Southampton abgegangen war, iſt am 
12. März e wohlbebalten in Newpork 
angekommen. 

— In der Zeit vom 5. bis 11. März 
find hierſelbſt 17 männliche und 8 weibliche, in 
Summa 25 Perſonen polizeilich als verſtorben ge⸗ 
meldet, darunter 15 Kinder unter 5 und 7 Per⸗ v 
jenen über 50 Jahre. 

— Geſtern Abend gegen 11 uhr wurde der 
Prokuriſt Otto P. in ſeiner in der Mühlenthor⸗ 
ſtraße belegenen Wohnung ethängt vorgefunden. 
Lebensüberdruß War das 51 0 z Si Thai 
geweſen zu ſein. 70 

— Der edis; Martin Raifer aus Scheune 
wird ſeit dem 11. d. M. vermißt und wird geglaubt, 
daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt. Ble zu dem 
genannten Tage war Weasel auf dem Dampfer 
„Veſnula“ beſchäftgt 

n Stargard, 13. Mut Der Weiter bad 
der beiden im vergangenen Herbſt noch unter Dach 
gebrachten Kaſernen-Gebände für das hieſige Kol⸗ 
berg ſche Greuadler⸗Regiment iſt heute wieder in 
Augriff genommen worden, Dieſe beiden Gebäude 
werden durch den hiefigen Maurermeiſter Wiſcher 
errichtet. In dieſem Jahre iſt nun das dritte Ge⸗ 
bäude, die ſogenaunte Haupt⸗Kaſerne, herzuſtellen. 
Der Bau iſt dem Maurermeiſter Blümner für 
27,3 Prozent unterm Anſchlage übertragen worden. 
Die Erdarbeiten zu demſelben, welche der Bauunter⸗ 
nehmer Neuendorf hierſelbſt ausführen läßt, ſind 
dazu bereits in Angriff genommen. Der Herr 
Blümner hat ſodann die Verpflichtung, die Haupt⸗ 
kaſernt bis zum 1. Juli d. J. unter Dach zu 
ftellen. Heute ſind es acht Tage daß der 
stud jur. Zantz hier von einem Polterabend ver⸗ 
ſchwand, wie ſolches bereits mitgethellt worden iſt. 
Noch iſt troß aller angeſtellten Recherchen leine 
Spur von dem jungen Manne aufgefunden worden. 


Derſelbe hatte bis her in Heidelberg, Jena und 


Berlin ſtudirt, an jedem Orte hat er den Burſchen⸗ 
ſchaften angehört, man hat dort Anfrage gehalten, 
aber Niemand hat etwas von dem Verſchwundenen 
gehört oder geſehen. Die poltzeilichen Nachforſchun 
gen haben ebenfalls kein Reſultat ergeben. Die 
tlefbetrübten Eltern haben ein Unglück zu befürchten 
geglaubt, was eben um ſo mehr anzunehmen, als 
der Sohn ſehr karzſichtig it. In Folge deſſen iR 
die obere Ihna und der Arm derſelben, welcher 


durch die Stadt führt, abgeſucht worden, aber auch 


vergebene. Es iſt der allgemeine ſehulichſte Wunſch, 
daß es bald, sielleicht auch durch dieſe Mittheilung, 
gelingen möge, den unglücklichen Eltern ihr einziges 
Ah wieder zuzuführen. 

3 Bütow, 12. Mürz. 
10 bis 11. d. Mis. 


In der Nacht vom 
Morgens ½3 Uhr, weckte 


Feuerlüäem die Bewohner unſeres Städtchens aus 


dem Schlafe. Das dem Juhrmann Johann Duske 
in der Lauenburger Straße gehörige Wohnhaus 
ſtand in Flammen. Mit Hülfe der gleich zur Stellt 
gebrachten Feuerſprizen wurden die hinter dem 
Hauſe befindliche Bäckerei ſewie das Stallgebünde 
gerettet. Wegen des günſtig ſtehenden Windes 
blieben die Nachbargebände unverſehrt. Auf welche 
Weiſe das Feuer entſtauden, iſt bis jetzt noch nicht 
ermittelt worden. Mobllien wurden faſt ſämmtlich 
gerettet, dagegen ſind mehrere Kleidungsſtücke und 
Betten c., welche anf dem Boden, auf dem das 
Fener ausbrach, verwahrt waren, verbrannt. 
wir hören, iſt das Haus und Mobiliar des Duske 
über 9000 M. verſichert geweſen. — Heute Abend 


8 Uhr fand das vom hieſigen Männergeſangverein 


zum Wohle der Armen veranſtaltete Konzert ſtatt. 


Der Saal des Vereinslokals war aufs Beſte mit 
Tannenzweigen und Inſchriften ze. dekorirt worden. 


Die Räume des Vereinslokals hatten ſich don Be ⸗ 
ſuchern ſtark gefüllt und war mit Anfang des Kon⸗ 
zerts kein Platz leer. Nach der von der Voß 'ſchen 
Kapelle vorgetragenen Ouverture „Die Schwelzer- 
familie“ begann der Geſang. Von den zum Vor⸗ 
trage gekommenen Liedern verdienen hervorgehoben 
zu wetden: Dae Kärnihner Volkslied“, 
Dich“, „Abſchied vom Gebirge“, „Stumm ſchläft 
der Sänger“ und „Das deutſche Lied“. Wegen 
Heiſerkeit des Dirigenten mußte das hübſche Lled 
„Der Kankor“ aufgegeben werden. Es llegt nicht 
in unſerer Abſicht, Kritik zu treiben, 
aber berichten, daß die fämmtlichen 


Lieder den größten Applaus ernteten. Dem Verein 


und insbeſondere dem Dirigenten Herrn Warſow 


können wir nicht unterlaſſen für die ſtattgehabten 
Bemühungen ein öffentliches Lob auszuſprechen 
Dem Verein aber wünſchen wir ein ferneres Gedeihen 
und hoffen, daß uns derſelbe recht lange erhalten 
bleiben möge. 

+ Jaſtrow, 12. März. Eine erſchütternde 
Kunde durchläuft heute unſeren Ort! Unſer hoch⸗ 
verehrter Reichstags⸗Abgeordneter und Mitglied ves 
Landtages, Herr Geheimer Ober⸗Regierungsrath v. 
Brauchitſch, iſt plötzlich zu Berlin am Herzſchlage 
geſtorben. Derſelbe vertrat unſeren Wahlkreis ſeit 
einer Reihe von Jahren und hat ſich namentlich 


Wle 


dem Bilde einer Dame mit grauem Haar: 


„Hüle 


wir können 
vorgetragenen 


Legt, 58 Stun für alles das, was dem Volle 


Ziel los und errang jo den Sieg über ſeine politi⸗ 
ſchen Gegner. Nur da, wo es ſich um des Vater⸗ 
landes Größe, Ruhm und Ehre handelte, wurde 
feine Sprache ſchwungvoller, fo daß er Begeisterung 
erzeugte. Nächſt dem Grafen zu Eulenburg genoß 
er dis größte Vertrauen unſeres Wahlkreiſes, der 
noch og ſein Andenken ehren wird. 
+ Schlochan, 12. März. Se. Majeſtät der 
Kaiſer haben mittelſt Kabinetsſchreiben geruht, die 
Pathenſtelle bei dem achten Knaben des Arbeits 
mannes Auguſt Dutberner zu Klaus felde anzuneh⸗ 
men und geſtattet, daß der kaſſerliche Name in das 
Zanfregifler der evangeliſchen Gemeinde eingetragen 
werde. Gleichzeitig {fl ein Pathengeſchenk von 30 
Mark für den Täufling hinzugefügt worden. 
Der Arbeiter Joſeph Gläſer aus Gr.⸗Jenznick, 
welcher in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter Johann 
en im November v. J. den Nittergutsbefiger 
Wollſchläger auf Melanowo ermordete, if am 
7. d. Mis. vom Schwurgericht zu Konitz mit ſei⸗ 
nem Komplizen zum Tode verurtheilt worden. 
8 Aus Weiprenden, 12. März. Der Lehrer 
G. im Sch. iſt vom Disziplinargerichtshofe erſter 
Inſtanz zu ſofortiger Entlaſſung aus dem Amte 
verurtheilt worden, weil er bel Gelegenheit einer 
konſervativen Wählerverſammlung am 4. Okto er 
v. J. ſich nicht vom Platze erhoben hat, als zum 
Schluſſe der Perſammlung ein Hoch auf Se. Ma⸗ 
jeſtät ausgebracht wurde. Der dieſerhalb von den 
Leitern jener Verſammlung Angeklagte behauptete 


zwar, in der Erregung, welche die voraufgehende 


Debatte in ihm verurſacht hatte, den Zweck des 
Waechter Hochs überhört zu haben, auch brachte 
er Zeugen vor, welche eidlich erhärteten, daß ihnen 
ebenfalls derſelbe unverſtändlich geblieben iſt, der 
Gerichtshof nahm an, derſelbe habe es hö⸗ 
ren müſſen, daß das Schlußhoch dem Kaiser 
gelte. Auf dieſe Weiſe habe er die Achtung ſeiner 
Schulgemeinde verſcherzt und jel ſofort aus dem 
Amte zu entlaſſen unter Bewilligung einer Unter- 
stützung auf zwei Jahre in Höhe von % der ge- 
ſetzlichen Penſion. 


Kunſt und Literatur. 

Die neue Lieferungsausgabe der zwölften Auf⸗ 
lage von Brockhaus“ „Konverſatious⸗Lexilon“ ge⸗ 
langte mit dem vor Kurzem erſchienenen 180. Hefle 
zum Schluß; die Subſkribenten fönnen daher nun 
die Befriedigung genſeßen, das keiner Hausbibliothek 
entbehrliche Hülfe und Nachſchlagewerk in der 
ſtattlichen Reihe von 15 Bänden auf ihrem Bücher⸗ 
kepoſttortum prangen zu ſehen. Erſt 1870 voll 
endet, IR die zwölfte Auflage die uenefle vollſtändig 
vorliegende des Brockhaus' ſchen Konverfatione- 
Lexikons und wird es noch lange Zeit bleiben, da 
bis zur Vollendung der eben begonnenen dreizehnten 
Auflage immerhin mehrere Jahre vergehen werden. 
Uebrigens geſtattet die Verlagshandlung unter ſehr 
librralen Bedingungen jederzeit den Umtauſch älterer 
ſchon gebrauchter Auflagen gegen die im Erſcheinen 
begriffene, reich mit Abbildungen und Karten illn⸗ 
ſtrürte dreizehntt Auflage. Die Abbildungen und 
Karten zur zwölften Auflage find bekanntlich in 
einem beſonderen Werke vereinigt, dem „„Bilder 

Atlas“, der 500 Follotafeln in 8 Bänden umfaßt 
und als ergänzende Veranſchaulichung des Textes 
jedem Beflger der zwölften Auflage zur Anſchaffung 
zu empfehlen iſt. Auch der „Bilder⸗Atlas“ lann 
lleferungsweiſe (in 100 Lieferungen zu je 75 Pf.) 
durch alle Buchhandlungen bezogen werden. 56 

Stopford Brookr, kurzer Leitfaden der Ge: 
ſchichte der engliſchen Literatur, überſetzt von 
Matthias. Berlin, Langenſcheidt'ſche Verlags⸗Buch⸗ 
handlung. 

Ein höchſt intereſſantes Buch, elegant geſchrie⸗ 
ben und angenehm zu leſen, wird es vielen unſerer 
geehrten Leſer ein höchſt willkommenes Werk ſein. 
In der That war bei der großen Bedeutung der 
engliſchen Literatur und bei der großen Zahl von 
Bewunderern derſelben ein ſolches Buch ſchon lange 
ein n Bedürfniß. 55 


Vermiſchtes. f 
= (Alt, älter, am älteſten) „Sieh einmal, 
Mama,“ meinte klein Lieschen, „dieſe Modenbilder 
im Bazar ſind doch nicht richtig. Hier ſteht unter 
„ut 
für eine alte Dame“, und hier, unter dem Bilde 
einer Dame, die viel jünger ausſleht. „Mantelet 
für eine ältere Dame“. — „Das it ſchon richtig, 
Du lleines Dümmchen“, erklärte die Mama. „Die 
Großmama zum Beiſplel iſt. eine alte Dame, ich 
nennt mau „eine ältere Dame“ „Aha“, unter 
brach die kleine Kluge die, 7 „deshalb nennt 
wohl auch Papa mich, immer ſeine Aelteſte ?“ 
In portugieſiſchen Heere gab es früher und 
glebt es vielleicht heute noch ein ſonderbares Rom 
mando, welches lautet: „Ganzes Regiment, macht 
dem Feinde — ein grimmiges Geſicht!“ Es wurde 
gegeben und befolgt, ohne daß ſich irgend Einer 
mehr dabei gedacht hätte als der preußiſche Soldat 
bei dem Befehl; „Augen rechts“ oder „Augen links“. 
Doch hat nie Jemand gehört, daß das den portu⸗ 
gieſiſchen Soldaten anbefohlene grimmige Geſicht ſie 
zu großen Kriegshelden und Siegern gemacht hätte, 
im Gegentheil! 

— (Höflichkeit.) Ein Dieb, der ſich in einen 
Kaufladen eingeſchlichen, war ſo glücklich geweſen, 
ein Paquet mit einigen Pfunden Kaffee zu erwi⸗ 
ſchen. Als er den Laden verließ, begegnete ihm der 
Herr deſſelben in der Thür und ſagte in dem Glau⸗ 
ben, es jei ein neuer Kunde, fehr höflich zu ihm: 
„Beſuchen Sie mich gefälligft bald wieder!“ 


nicht, daß die Inſurgenten in der Gegend von Ele in 
[mens Berſtärkungen erhielten und beabſichtigt 


vom ſtädtiſchen Central⸗Biehhof a 
Es ſtanden zum Verkauf: 3163 Rinder, 
Schweine, 1644 Kälber, 12,787 Hammel. 
Derr heutige Marti verlief in Bezug wi 6 


ſchäftsbewegung wie auf Preiſe faſt genan in 5 
ſelden Welſe, wie der der Vorwoche, bei Rin, 
und Schweinen matt, bei Kälbern ruhig und ſah 
Hammeln leidlich lebhaft. Die Preiſe ſtellten N ‘ 
wie folgt: % bez 
Rinder 1. Qualltät 53 56 May, einen 
2. Qualität 45— 48 Mark, 3. Qualitat da, wen 
Mark, 4. Qualität 3034 Mart ‚mo 100 nicht in 
Pfund Schlach er Ei inmer, 


Schwelle. 


Beſte 


ladung se pr 1 
Mark pro 100 Pfund Schluchtgewicht u 


40 4 


Pfund Tara pro Stück; Pommern und gute 9 J der € 
ſchweine 32— 33 Marl, Senger 50 —51 Werth zur 
Ruſſen 45—51 Mark pro 100 Pfand Schlacht Elob 
gewicht und 20 Prozent Tara pro Stück; Bator 1 


5758 Mark bel 40.—45 Pfund pro Stic Tate hung 


Serben waren nicht zugeführt worden; ein med hf 

unbedeutender Ueberſtand if votausſichtlich. 90 jo h 
Kälber. Gute Waart war flärler ver öl 

ten als vor acht Tagen und ging ein wenig fz fra 

Preiſe zurück, geringere Qualität "verblieb auf d 

letzt erzielten Höhe: Beſte Qualität 52 — 56 1 5 


mittlere 42-48 Pf., geringere 39 — 40 Pf. 5 
1 Pfund Schlachtgewicht. 

Hammel. Beſte Qualität 31—54 9 
gute Lämmer 57 Pf., geringere Qualität 49 — 
f. mo 1 Pfund Schlachtgewicht. 


Telegraphiſche Depefchen. 
Karlörahe, 13. März. Der heurigen n 
lichen Beiſezung des Markgrafen Maximillan vi 
Baden wohnten die Mitglieder des badiſchen 
ſtenhauſes bei. Se. Majeftät der deutſche Kati 
war durch den kommandirenden General v. 4 
niz vertreten. 
Wien 13. März. Nach hier eingegangen de, 
Meldungen aus Cettinſe  jollen die flüchtigen ie Ya 


jurgenten im Kreiſe von Bitlovavlici inter 
werden. 0 ſah 
Wien 13. Mär. Offhiell, Auf die 5 ip 2 


wieder die Narenta abwärts zu ziehen, wurden dr Yin 
Kolonnen von Kalinevie, Gacko und Feinien m 
in Marſch geſetzt. Dieſelben errtichten aw 11. Pre 
Pridvorica und ſtellten die Verbindung untereinamt 
der. Das Gebiet, welches die Truppen - pajfiztah, gt 
war von den männlichen. Einwohnern verlaſſe 
Das Benehmen der Bevölkerung wurde allg 
unfreundlich gefunden. Außer (leinen Inſurge m 
Abtheilungen bei Merorla, Dubrava und Pr 
tovae wurde vom Gegner nichts wahrgenemme 
Von Boca bis Tentiſte fanden die Truppen ſämm 
licht Orte faſt ganz verlaſſen. Die Ein 
ſollen nach Montenegro geflüchtet fein; 
Kanal war nichts zu ſehen. 
Generalmajer David etreichte am 1 1. d. dee 
Raflnia Becken, ohne auf Inſurgenten zu ſtoße 
da ſich dieſelden vor ‚jeiner Autan Ferſtr 
haften. ish 
Der Kaſſer bat au dern Neboerſ en Vir 
vant Jovanovir ein Telegramm gerichtet, in weich 
er wittheilt, daß er den Bericht von der volftäh 
gen Beſetzung der Krivoscle mit Beſriedigung 
Keuntmiß genommen habe; gleichzeitig ſprichr“ 
Kaiſer Jovanovle für die emergijhe Durchführung FF 
dieſes Unternehmens ſeine beſondert Anertentung e 
aus und beauftragt deuſelben, den beteiligten Rome s 
mandanten und Truppen ſeine kaiſerliche a 


heit auszudrücken. 

Paris, 13. März. Wie das 18 i 
meldet, werden demnächſt die Fuſtonsverhandlüngess 
zwiſchen der anglo⸗amerikaniſchen Kabel: Geſeuſchaßr 
und der im vergangenen Jahre etablirten Genld⸗ 
Kabel⸗Kompagnie perfekt und ſoll vom 1. ie 


die Kabel⸗Worttaxe verdoppelt werden 


Paris, 13. März. Im Miniſteriam der 
Auswärtigen fand heute in Betreff der Frage der 
Organiſatſon don Tunis und der Regelung der Be⸗ 
ziehung des franzöſiſchen Agenten in Tunis zu denz 
Agenten der übrigen Staaten eine Konferenz ſtatz, 
an welcher Freyeinet, Cambon, Decrais, Herbette⸗ 
und Nouſtau theilnahmen. &s wurde ein Frage 
bogen bezüglich der Hauptpunkte feſtgeſtellt; in der 
nächſten Konferenz ſöllen Rauſtau und die Übligem , 
Mitglieder der Konferenz ihre Antworten wittheillen 
und dieſe die Baſis jür eine eingehende Belang 
bilden. 


Nhe 


Dan 


Petersburg, 13. Mär. Der ae Ss 
heute von Gatſchina hier ein. 
\ Petersburg, 13. März Der Laer in hair 
heute bei der Jahrt vom Bahnhof nach dem Ka⸗ 
tharinenfanal und der Feſtungshirche, woſelbſt ie: 
eine Seelenmeſſe geleſen wurde, und zurück nach den 
Bahnhof mit der Kaljerin zuſammen in offener Ka⸗ 
leſche ohne jede Bedeckung. Neben dem Kuütſcher 
auf dem Bock ſaß, wie auch früher ſtets, der ber 
kannte Lelbkoſak. Den Majeftäten folgten in einer 
offenen vierſitzigen Equipage der Thronfolger neh 
jeinen jüngeren Geſchwiſtern. 
Belgrad, 13. März. Der vom Suite 
ſter vroviſoriſch unterzeichnete Vertrag mit der Ban 
que d'escompte in Paris betreffs des Bahn 
bildet fortgeſetzt den Gegenſtand eingehendere R 
thungen des Miniſterrathes. 
Panama, 13. März. Wie das Jeux 
„Star und Herald“ meldet, hat in Coſta⸗Ricc 
Erdbeben ſtattgefunden, durch welches die S 
Alajuela, Sanramon, Greeſa und Herrenla 
wurden. In Alajuela ſind mehrere Tauſend, 
ſonen umgekommen; die Heberlebenden ſind obd 


2 


aus dem Eugliſchen, og Bearbeitet 
f von 
N era Franlionsteim. 5 


ſah fe Heute Nachmittag im Parke. Sir 
ah. mir“ als Lady Glenmorris, „Königin der 
* bezeichnet. Und ich kam jetzt hieher, 


: oer Er machten ſie Kehrt uud begannen 
rt zurück zu wandeln. 

a var die Beiden ſo vertieft in ihre 

ung ſah, glaubte fe, daß Melcombe ſeine 
fing erneuere und el Dolores 9 end 
unſtige. 

bir haben Sie die verlorne Durenie Redburn 
ene, Gleumorris wieder gefunden, Mr. Mel- 

gi fragte das Mädchen. 

ß ich Ihnen die Wahrheit ſagen? Dit 
a In einem Geſtändniſſe ſcheint gekommen, Dolly, 
e ein Freund des Mannes, den fle für 
otten hlelt. Ich kannte ſie als Queenie 

vor vielen Jahren, lange ehe Sie ge⸗ 
heren. In Schloß Kingſtone erfuhr ich 
ſggſchichte und Ihre Identität und beſchloß, 


Si, 


wo ihre. 
He Lord Glenumortis 


pt 
ſie blieb, bis neue 
geheralhet Folke 
erbte das ganze nher Vermögen der Kal⸗ 
thorpes.“ b 

Sie waren jetzt 1 vor Olenmenis - Honſe 
angekommen. Elsbeth war in den Schatten zu⸗ 
zückgewichen. Die Equipagt ſtand vor dem Thore; 
daſſelbe war geöffnet und heller Lichtſchein - Bel auf 
die naſſen und ſchlüfrigen Stufen heraus. 

Ein Diener breitete raſch einen Teppich vom 
Thore bis zum Wagen und die Marquiſe kam 
aus dem Hauſe, von einem Diener gefolgt, der 
einen Regenſchirm über ſie hielt. Sie ſtieg in 
den Wagen, ihr Gatte folgte und fe fuhren nach 
dem feſtlich beleuchteten Hauſe auf der ‚anderen 
Seite des Squares. 

Das Thor ſchloß ſich wieder und Glenmorris 
Houſe lag in Dunkel und Schweigen gehüllt. 

„Es ſcheint hart, Dolores, daß ſie in ſolchem 
Glanze lebt, während Sie ſich ihr tägliches Brod 
verdienen müfjen,* ſagte Melcombe. „Es ſcheint 
ſchlecht — 

„Stille! Oh file! 14 rief das wagen in lade 
ſchaftlichem Flüſtern. 

Sie ſchritten langſam weiter. 

„Weiß Lord Gleumoriis ihre Jugendgeſchichte ?“ 
fragte Dolores endlich. 

„Nein; fie wagt es nicht, bie ihm zu ſagen. Er 


glaubt, daß ſie wirklich Miß 
ahnt nichts von ihrer wahrer 


Deich.” 


althorpe war. Er 
sagen. 


ſeinem Haufe vertrieben zu werden, ihn und ihren 


Kusben zu verlieren, würde ſie tödten!“ 

Dolores ſchluchzte. 

„Wer — wer könnte fte auh ge flüſterte 
ſie heiſer. 

„Nit mand außer mie an das ſchrealiche Ge⸗ 
heimniß — Sie ausgenommen, Dolores,“ erklärte 
Melcombe. „Es könnte fie daher Niemand ver⸗ 
rathen, als Sie oder ich. 5 

„Ich? Ich würde lieber ſterden! Ich fe 
verrathen! Eher würde ich den Märtſrertod er⸗ 
leiden, ehe ich ein Wort von unſerer Verwandiſchaft 
verriethe!“ 

„Und ich,“ ſagte Melcombe; ich will ſchweigen 
um Ihretwillen!“ b 

Dieſe Worte klaugen dem Mädchen wie ein 
Todesurtheil ins Ohr. 

„Ich habe zuweilen gedacht, daß es meine Pflicht 
wärt, mit dieſer Geſchichte zum Marquis zu gehen,“ 
ſagte Melcombe ſanft. „Aber um Ihretwillen, 
Dolores, will ich nichts ſagen. Ich hoffe Sie zu 
meiner Gattin zu machen, und der Kummer Ihrer 
Mutter ſol mir heilig fein.“ 5 

Das Midchen ſchanderte, als ob es ſich plötz⸗ 
lich am Rande eines tiefen Abgrundes erblickte. 
Sie fing in zu verſtehen, daß Meleombe erwartete, 
daß ſie ſen Stillſchweigen erkaufen werde. 

Er bellte ſich, ihr das dar und deutlich zu 


N a 5 er wie de triumphirender Ar 


mon Aus. 


„Ich will Sie morgen Abend 1 = 
meine. Bewerbung erueuern und mit ſtärkeren Argu⸗ 
menten unterſtützen,“ ſagte er. „Ich möchte Sie 
ſehr gerne nach Haufe begleiten; aber ich bin dort 
in dem Hauſe zur Geſellſchaft geladen und es ie 


\ bereits höchfie Zeit, daß ich Sie verlaſſe.“ 


Wagen rollten auf dem Square unabläſſig die 
und wieder. Melcombe erſpähte einen leeren Wige 
und rief ihn ſür Dolores au. Sie ſetzte ſich din 
ein, und Elsbeth, welche gerufen wurde, ſtieg gag 
falls ein. Melcombe machte den Schlag zu um 
ſagte dem Kutſcher die Adreſſe an. 

„Als. morgen Abend!“ rief er noch hinein. 

Der Wagen rollte weiter und Melcombe ſchritt 
unter ſeinem Regenſchirme über den Square. 

„Eine ſeliſame Eufoedung, 5 95 er, „uber 
eine ſehr gute für mich. Ich habe Durenie nicht 
verrathen und habe doch einen Hebel in die Hände 
bekommen, der Dolores zwingen wird, mich zu hel⸗ 
rathen. Ich will morgen Abend zu ihr gehen, zun 
ihr Jawolt zu höreu. Und Binnen einer 18 
wird fle meine Gattin ſein!“ 


Dreimmdviergigfies Kapitel. 
Lord Glenmorris' Berzweiilneg. 
Dolores war in der Nacht nach ihrem Beſuche 


Autter für Sit zu finden. Der Zufall war Ein leiſes Aechzen brach von Dolores Lippen. Ich lebe Sie, Dolores,“ .f w aus. „Ich in Gros venor-Square und der Entdeckung Bor 
Ankätflich. Ich traf fle in einer großen Ge⸗ „Dann hat er nit auch nur etwas chor von habe es Ihnen oft und oft geſagt. Ich habe es Lady Glenmorris“ wahrer Ioentität unfähig * 
1 a und erkannte in der ſtolzen Marquiſe das Eusinie Redburn ? mit meiſer Verſchwiegenheit bezüglich der Geſchichte ſchlafen. Ihr Gemüth befand ſich in einem Sturm 


liche Mädchen von ehedem. Ich erzählte 
en Ihnen. Sie jehnte ſich, Sie zu jeden, 
. konnte Sie nicht anerkennen. Sie be⸗ 


„Niemals!“ 


„Und ihre — ihre Schmach iſt ihm unbe⸗ 


Ibrer Autter bewieſen. 


Sie Beide ſind durch eine 
ſchrecklick Kluft getrennt, welche nicht einmal ihre 
Mutterlebe überbrücken kaun. Heirathen Ste mich, 


von Aufregung und Verw ung. Sie war von 
der Größe ihrer Entdeckung ganz überwältigt. Sie 
hatte geglaubt, ihre Mutier ſei eine vielgeplagte 


8 mich, ihr Geheimniß ſogar zu Ihnen zu kaunt?“ und St können ſie täglich ſehen, als Ihresgleichen Boudernante bei einer tyranniſchen Herrſchaft und 
11 un. Aber jetzt, wo Sie es ſelbſt entdeckt: „Gänzlich unbekannt. Er iR der verkörperte deſachel und Niemand wird etwas von Ihrer Ver⸗ hatte den Plan ges abt, für ſie zu arbeiten, Sorgt 
wird ſie mich nicht tadeln, daß ich Ihnen Stolz. Ich glaube, wenn er ihre wahre Ge- wandiſbaft zu ihe ahnen. Schlagen Sie mich für ſie zu tragen und ein beſcheidenes Heim für fie 
Upg.“ ſchichte eıführe, würde er ße aus feinem Hauſe aus, ud ich ſtehe nicht dafür ein, was ich thun zu gründen. N 12 
ch ſah im Adelskalender, daß Lord Gleumorris] jagen.“ N werde. 5 Sie hatte gehofft, ide Leben, das fie fo doll 
9 heiß Valerie Kalthorpt geheiratet hat. Wie „O Himmel!“ Da Mädchen ſchauderte. Sorgen und Kümmtrniſſe wähnte, zu erheitern. 


amen ? 


7 lade 


„Er würde jagen, daß ſie ihn betrogen hat. 


„Ih muß Zeit zur Weberlegung haben,“ ſagte 


und fie hatte nun entdeckt, daß ihre Mutter eint 


chechſel Conte vom 13. 
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eee Ra En son. 3 E deen eee Wa genfett. 
ſſchien f 8“ Wind W. Eine Tochter Hrn. R. Eggerß (Abtshagen * für üller u. Bänker. eu Telkaagstäptag Kr wünſcht zu vertreten. 
1 uverändert, per 1000 gr. loko gelb. dul. Geherte: Franz Kannenberg, Aſſiſtent an der Ber⸗ 5 h. Bergmann, 
1 Ka. geringer 184—198 bez, weißer 212 liner Stadtbahn (Nen dubpin) — Lehrer 0. Giaites Mi e beftehenb aus Wiud⸗ hie de 30, Ropenhagen, K. 
dt je Abril Mal 220,5 Bf. u. Gd. ver Mai- J. Fahrnholz (Stralſund). — Kaufmann Eduard e Bäckerei Sf ebft a Land (am 9 
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Ka Scheibe (Stargard). — Wittwe Auguſte F d lee „1 verh. Gärtner, 2 
r Ka⸗ 15 n 1000 „Age. dot int. Sargans 94 ? 1050 5 zu verkaufen; in Feuerkaſſe ſteht daſſelbe 1 Schmied, 2 Landwirthinnen werd 1 
fütſcher 115 April Mat 181. 4615 ba 5 bez, per Mal- „mit 60 Mark. Anzahlung nach Uebereinkunſt, anch 1 ' * en werden verlangt Hans 
Te Bf. 1 Gd., ga Jul 13058 Bf., per Stettin Kopenhagen. 10 kn Uebergabe ſofort geſchehen. BES Stellenfuchende a 
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127138 b 
I, ven 1000 


260 bez, per Seytember⸗Ottober 261 bez 


Uu der, 50 gr. 
ber 8,20 tr. bez. 


Klar loko inl. 136 —145 bez, 
ſen unverändert, per 1000 Klgr. loko per 


ER ACH per 100 Klgr. loko ohne Faß 
zus. 57 Bf., per März 55,75 bez, per April⸗ 


‚ loko ehe! 


d., ver Auguſt⸗September 49 Bf. u. Gd. | 
loko 7,5 tr. bez., ber Sey 


Bor Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


I. Kojüte % 18, II. Kajüte . 10, 50, Beck A 6. 


„Titania“ er 


Zahn- Atelier 


C. Bax, 


Sehnlzenstrasse No. 12, 1 Fr. 
Sprechstunden Vorm. 9—12, Nackın. 83—6. 


Hin- und Metonr-, towie Rundreiſe⸗Billets (30 
Tage gültig) 11 ermäßigten Breiten am Bord der 


mud. Christ. Gribel. 


A. Scultz, Jranenſtr. 44, Schablonenfabrik. 


LG 
Samen in Wäſche 
ie aufgezeichnet und ſauber geſtickt. 
Uhrmacher Brodaez 
Gniehlt ſich zur durchaus korrekten 
| kanns aller Reparaturen an 


hen zu bis jetzt ſo billig noch 
ich bekannten Preiſen ; 


2 Artzt Kloſterhof 21, parterre. 
ö 


| 


Ar Wäſcheſtickerei 


große uswahl von Schablonen jeder Art empfiehlt 


© 


Ein geb, jung. Mädch. mußte, befähigt Kinder zu unter⸗ 
richten, Auch Sell 3. Stütze d Hausfr. od. Geſellſchafterin. 
Abr. unt. M. & in d d Ep. d Bl d Bl. Kirchplaß 3. erb. 


Eine leistungsfähige Rhein- 
Weinhandlung, 


eigene Gewächse. aueh t für hier und 
Umgebung einen gut empfohlenen E 


Vertreter, 


welcher möglichst mit der Branche vertraut ist 
Franko-Offerten unter A. 6844 an Rudel 
Messe, Frankfurt a. M., erbeten, 


. des e die So der 11 


über Schlöſſer und Paläſte, ein Stern in der Ge⸗ | 
ſellſchaft, gefeiert, verehrt, angebetet, die Mutter 
eines anderen Kindes, welches der Erbe eines Br 
an Namens und ungehemen Vermögens war; 
Und ſie hatte auch gefunden, daß ihre Matter 
am Rande eines Abgrundes fand, von dem fle 


Ver vornehmsten Damen im Lande war, die Ge trat, aliek ſie ein esche bleaches St auf 
eines der ſtolzeſten Edelleute Englauds, die Herrin den Kiffen, ein Geßſcht, deſſen junge Schönheit ges ſehr viel zu hun und Dolores: an Banz. w 


hübt war von den Spuren biiterſten Seclenleids. 
Dolores war in Folge ihrer Schlafloſſgkelt und 
Kümmerniſſe unfähig, zur gewohnten Stunde auf⸗ 
zuſtehen. Stundengeben 5 an . ai eine 
Unmöglichkelt. 
Die alte Dienerin erwies a als treue Bflegerin. 


“der Hauch echtes . in Dead: ſtürzen Sie war nicht aufdringlich in ihren Hülfeleiſtungen, 


konnte. 


Kein Wunder, daß das arme Müdchen ganz] 
überwältigt und betäubt war. 
Während dieſer einſemen, ſchlafloſen Stunden 
überlegte fie Melcombe's Vorſchlag voll Entſetzen 
und Beſtürzung. Mekcombe hielt die Ehre und die 
Sicherheit, vielleſcht auch das Leben ihrer Mutter 
in feinen Händen, und verlangte als den Preis 
zur 
Ehre. - 


"Dielen Morgen en er mir noch,“ dachte das 
„Mädchen, „aber jetzt erfcheint er mir ſchlecht und 
boshaft. Es iſt, als ob mir plötzlich die Augen 
über jeinen wahren Charakter geöffnet wären. 
ich ihn heirathen, um fie zu retten “ g 


Kann 


aber janft, aufmerkſam und liebevoll. Sie bereitete 
Thee für Dolores und veranlaßte ſie, ſich mit einem 
Frühſtücke zu ſlärken, ſpäter kleidete ſie ſie an und 
führte ſie in das Nebenzimmer hinaus zu dem be⸗ 
quemen Lehnſtuhle, der vor dem helllodernden Ka⸗ 


minfeuer ſtand. 


„So, Miß, hier ſind Ste gau in der Nähe der 
Glocke und dürfen nur läuten, 
benöthigen,“ ſagte ſie. „Und ich werde jetzt fort 
gehen, um Sie überall bel Ihren Schülern, zu ent- 
ſchuldigen. Es. iſt nicht nothwendig daß Sie 
Karten checke. Ich werde Alles sehn 8 be 
ſtellen.“ a 


nachdem fie Mrs. Douglas zuvor noch beauftragt 


wenn Sie etwas 


Aber Mrs. Douglas batte an biejem Mo 


ihrem Zimmer, bleich wie ein Marmorbild, ‚mit 
dunkeln Ringen um den Augen und einem kummer⸗ 
vollen, ſehnſüchtigen Ausdruck in dem lieblichen 
Geſichte. 
einen Wagen vor dem Hauſe vorfahren, noch das 
Oeffnen und Schließen des Thores hörte. 

Sie hörte auch die leichten Schritte nicht, dle 
über die Stiege eilten, noch das Oeffnen ihrer 


eigenen Thüre, und wurde erſt aus ihrer Verſunken⸗ 
Mädchen zärtlich an ihre Seite! 


heit herausgeriſſen, als jene Stimme, welche ſie 


nebſt der Sir Baſil te nun am Tue N 2 


leiſe ihren Namen naunte. 

Erſchrocken fuhr ſie in die ooh. ih begrüßte 
ihre Mutter mit einem Freudenſchrel. 

Lady Glenmorris umarmte fie, und als ſie das 
junge Geſicht mit Küſſen bedecktr, bemerkte fie‘ ſofort 


die Blaſſe und Leidensſpuren in demſelben. 


„Biſt Du krank, mein Liebling ?“ fragte fie 


beunruhigt. 
„Nein, nicht krank,“ erwiderte Dolorts und 
verſuchte zu lächeln. „Ich habe nur ſchlecht 


geſchlafen dieſe Nacht. Aber ſetze Dich her zu 


Sie war jo verſunken, daß ſie weder 
abſagen. 


Kind. 


155 und hg ablegend. „So ‚gl 
ich es eben ſein kann. Ich habe den 
ganz für mich, Dolores, und werde ih 
zubringen. Du mußt Deinen Schülern 


würbeſt noch nicht ausgegangen fein und 1 
Dich für mehrere Stunden ganz u gar für 
haben wollte.“ 


Sie ſetzte ſich auf das Sopha und a. 


„Es bekümmert mich, Dich ſo blech un 
gegriffen ausſehend zu finden;“ ſag te Lady | 
morris ängſtlich. 
heute, Dolores. Ich beabſichtige Dich zu 
während ich hier bleibe. Ich fürchte 

Dich, mit Deinen Schülern zu ſehr anſtrengß 


ich werde nicht erlauben, daß Du weite 
richteſt. Dolores, Du mußt Deine 1 
heute aufgeben.“ 
Sie zog den Kopf an ihre. Bruſt und 
ihn mit Liebloſungen. 0 


Ich kam zeitlich, weil ich wußte, 


a | Bervoragend höre Onnlitüten in gie b 


Dolores wiligle ein, ae Elsbeth ging . 


Als der Morgen endlich dämmerte und die alte Bertfepung folgt) 


batte, von Zeit zu Zelt A ihrer bungen Herrin] mir, Mama. Du ſiehſt ſehr beiter und glück. 
iR in das blatt ihrer lungen se 


— FF! RR Ba ad 2 


zus a eee ue, 00 eng: eee e 


7700 derne ! 2 


- Damen u. Kinderwäſc 0 
jeder Art, Chemiſetts (Oberhemden 
ſchnitt), Kragen u. Manſchetten 


in vielen ganz neuen Facons. 


Damenjacken und Beinkleider, Wi 10 
| Fuer: Unterröcke. f 


„ 0 ann 


„nur in unſeren eig 
derlei Ben 


Auswahl 
zu bedeutend herabgeſetzten 
ſehr billigen Freien 2 


Gebrüder 
Breiteſtraßt 33 


empf; eölen 


erte „ Bill reifen 


4 eines ünfgirien k Pltisverztichniſtes ef Wu -| 


5 ante und rade — Poſt⸗Adreſſe: F. v rang & C., Berlin. 


. I ie mann ann nn. 


ET 


um es 0 möglich zu machen, für wenig Geld ſich reelle und wirklich but eber Möbel 


ufhaffen, z. B.: g * 
= 2 0 5 nußb. u. mah. 2thürige Kleiderſpinde von 9 Rtl. an, nuſſb. u. mah. 0 
Vertikos von 11 Rtl. au, nußb. u. mah. Gallerieſpinde von 7 Mil. au, a 
8 Pnußb. u. mah. Kommoden von 5 Rtl. an, nußb. u. mah. Schreibiiſche 5 1 
von 10 Mil aß nußb. u. mah. Stühle von 17½ Rtl. an, birkene 8 
Kleiverſpinde von 7 RL. an, ſichtene Kleiverſpinde von 5 Rtl. au, für Ger amateure feſte irken⸗ 5 

Stühle von 1 tl. au, Wachstuchtiſche von 1 Rtl. 15 Sgr. au. Hi 
Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt reell gearbeiteter überpofet Garnituren, Fophas 
von 9½ RL: an, Mad ratzen aller Art zu außergewöhnlich billigen Preiſen nur bei 
Beutlerſtraße 16— 18, Max Borchardt, Beutlerſtraße 16—18 


Bitte, genau auf Firma und Hausnummer zu achten. 


und Schweizer Tüll 


Wegen anderweitigen Unternehmens des jetzigen Be⸗ ae eee ee eee ee 
Ayers ih ei eiue 5 Geruchlose Klose 


= in beſtem Zwirn, eüghliſch Tüll, maul mit: 3 0 
in vorzüglicher Auswahl zu anferorde N 


Aderbüre ger: Wirth] chaft C. Oberlander's D. R.-Pat. No2012 


Vorzügliehe Konstruktion uniganz 
in Wollin l. P. ge günftigen Bedingungen und 
nicht großer Anzahlung zu verkaufen. 
ſtück beſtehenb aus: 
a) einem Wobnhauſe mit Hofraum und 2 Scheunen, 
b) ca. 9 Morgen Acker und ca. 12 Morgen Wieſen, 
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Dachſteine in beſonders ſchöner Qualität, 
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Baumaterialien-Geſchaͤft, 
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se ein geh ld. jung. Mädchen, fifa, € 9 in 
Hand arbeiten geſchickt, wird eine Stelle 8 
bei kl. Kindern, zur Unterſtützung der Hsfrau oder 
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ige Offerten unter M. G. in di Erpebition 
lattes, e 3, erbeten. 


Für meine Me „ teehniseh/Droguen- 5 
u. Farbewaaren-Handlung en grg & detail 
suche per sofort oder 1. Aprilfinen mit 
guter Schulbilduug ausgestattet 'j 
Mann als Eleven. 


Stettin. 


28 


aus achtbarer Familie von außerhalb mein Kolontal⸗ 
Eigarren⸗ und Tabak⸗ San 


=. 
| 


a waagren⸗ 


Stettin, orb aſtcg 


geg. Nachnahme ob ther. 1 


Lehrerin 


Kinder übernehmen. 


jeder Art, 


empfehlen 


W. H. I 


Breiteftr. 33. 


ST. e ee eee eee a 
1 Mädchen in geſetzten Jahren wünſcht einem Heren 


die Wirthſchaßt zu führen, ſelbige iſt praktiſch und er- Ein junger Orkone: N 
fahren u. würde auch gerne die Erziehung mutterloſer 
Gefl. Adreſſen beliebe man unter 


0 in d. Exp. d. Bl., Schulzenſt. 9, ndzlg.] Bollwerk 32, 


lich billigen Preiſen. 
Eine Parlie zurückgeſetzter 
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